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Berlin, 27. April 2023 
 

Deutschlandticket und Mobilitätswende:  
Bundeskanzler Scholz besucht die BVG 
 
Alles bereit für den Start des Deutschlandtickets. Bundeskanzler Olaf Scholz 
hat sich am heutigen Donnerstag, 27. April 2023, über den Stand der Vorbe-
reitungen bei Deutschlands größtem Nahverkehrsunternehmen informiert. 
Kurz bevor das neue Abo ab dem 1. Mai bundesweit genutzt werden kann, 
besuchte der Bundeskanzler den Betriebshof der Berliner Verkehrsbetriebe 
(BVG) in Hohenschönhausen, den deutschlandweit größten Elektrobushof und 
zentralen Standort der BVG-E-Bus-Flotte. Dort sprach Scholz außerdem mit 
Fachleuten über den aktuellen Stand und die weiteren Planungen zur Elektrifi-
zierung der mehr als 1500 Linienbusse in der Hauptstadt. 
 
Die BVG ist bereit. So lautete die Botschaft wenige Tage vor dem 1. Mai. Ab 
diesem Datum gilt das von Bund und Ländern gemeinsam beschlossene 
Deutschlandticket bundesweit in Bussen und Bahnen des Nah- und Regional-
verkehrs. Die BVG hatte bereits seit Ende Februar für das Angebot geworben 
und eine Vorbestellung möglich gemacht. Mit Erfolg. Vier Tage vor dem Stich-
tag konnte das Unternehmen heute die große Zahl von insgesamt rund 
500.000 Buchungen für das Deutschlandticket melden. 
 
Besonders positiv: Bereits rund 70.000 Menschen sind dank des Deutschland-
tickets neu ins Abo bei der BVG eingestiegen, sind also neue Stammkund*in-
nen für die umweltfreundliche und nachhaltige Mobilität mit Bussen und Bah-
nen. Die BVG erwartet in den kommenden Tagen sowie in den nächsten Mo-
naten noch weitere Ein- und Umsteiger*innen für das Deutschlandticket. 
 
„Das Deutschlandticket ist ein Meilenstein für einen attraktiven ÖPNV und 
gute Mobilität in Deutschland“, sagte Bundeskanzler Olaf Scholz anlässlich 
des Besuchs bei der BVG. „Der Erfolg des Deutschlandtickets wäre nicht mög-
lich ohne den Einsatz der vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BVG und 
anderer Verkehrsunternehmen, die jeden Tag daran arbeiten, den ÖPNV in 
Deutschland ein klein wenig besser zu machen.“ 
 
Flottenumstellung als aktiver Beitrag zum Klimaschutz 
 
Die tarifliche Neuerung des Deutschlandtickets hat die BVG von Beginn an als 
zukunftsweisende Chance positiv begleitet. Und auch auf technischer Seite 
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treibt das größte Unternehmen der Branche die nachhaltige Transformation 
des Nahverkehrs konsequent voran. Ein weiterer Pfeiler für Mobilitätswende 
und aktiven Klimaschutz ist die Umstellung der heute noch größtenteils mit 
Dieselmotoren angetriebenen Busflotten. Die BVG ist auch dabei Vorreiterin. 
Schon heute betreibt das Unternehmen mit aktuell rund 160 Elektrobussen 
eine der größten Flotten Deutschlands. Noch in diesem Jahr wächst sie auf 
rund 230 Fahrzeuge. Und das Ziel ist ehrgeizig. Bereits 2030 soll die Ära der 
Dieselbusse in Berlin beendet sein. 
 
„Die Einführung des Deutschlandtickets ist die größte Tarifmaßnahme in der 
deutschen ÖPNV-Geschichte. Wenige Tage vor dem 1. Mai können wir sa-
gen: Wir sind startklar“, sagte Dr. Rolf Erfurt, Vorstand Betrieb der BVG. 
„Auch bei der Umstellung unserer Busflotte sind wir voll auf Kurs. Dank der 
Unterstützung von Bund und Land werden 2030 all unsere Fahrzeuge lokal 
emissionsfrei unterwegs sein. Wir freuen uns, dass Herr Bundeskanzler Olaf 
Scholz mit seinem Besuch unterstreicht, dass der BVG und ihren Mitarbeiten-
den eine Schlüsselrolle bei der Mobilitätswende zukommt.“ 
 
Der Bund fördert maßgeblich die Anschaffung der Fahrzeuge, aber auch den 
Ausbau der nötigen Ladeinfrastruktur. Auf dem Betriebshof an der Indira-
Gandhi-Straße ist aktuell die Berliner E-Flotte stationiert, wird auch dort gela-
den und gewartet. In den kommenden Jahren werden die übrigen Bus-Höfe 
umgerüstet und zwei neue Standorte gebaut. Eine Mammutaufgabe, bei der 
die BVG weiterhin auf die Unterstützung auch des Bundes baut.  
 
Auf dem Bushof in Hohenschönhausen zeigt sich exemplarisch, welche logis-
tischen und auch baulichen Herausforderungen mit der Flottenumstellung ver-
bunden sind. Das Areal ist schon heute mit rund 130 Ladepunkten der bedeu-
tendste E-Busstandort in Deutschland. Und das ist erst der Anfang der Ent-
wicklung hin zum lokal 100 Prozent emissionsfreien ÖPNV. 
 
„Menschen, die eine berufliche Zukunft mit Perspektive und Sinn suchen, sind 
bei uns genau richtig. Bei uns gestalten sie die Mobilitätswende aktiv mit, ganz 
egal, ob auf dem Fahrersitz, in den Werkstätten, in der IT oder einem der an-
deren über 200 Berufsfelder“, sagte Jenny Zeller, Vorstand Personal der 
BVG. „Unsere Kolleg*innen halten Berlin in Bewegung – rund um die Uhr, an 
365 Tagen im Jahr, und wir freuen uns sehr, dass Bundeskanzler Olaf Scholz 
diese Leistung mit seinem Besuch würdigt.“ 
 
Neben der Ladeinfrastruktur muss dafür auch der gesamte Wartungsbereich 
an die neuen Fahrzeuge angepasst werden. Statt am Unterboden wie beim 
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Dieselbus befinden sich zentrale technische Komponenten auf dem Dach der 
Busse. Folglich werden Arbeitsgruben unwichtiger, dafür wurden und werden 
Dacharbeitsstände errichtet. 
 
Über den Wandel nicht nur der Fahrzeugtechnik, sondern auch der damit ver-
bundenen Arbeitswelt informierte sich Bundeskanzler Scholz ebenso bei sei-
nem Besuch. In einer Gesprächsrunde mit Auszubildenden des Handwerks 
tauschte sich Scholz mit den Fachkräften von morgen aus. 
 
Und: Dass so ein E-Bus nicht nur zeitgemäß und umweltfreundlich ist, son-
dern sich auch richtig gut fährt, konnte der Bundeskanzler bei seinem BVG-
Besuch selbst erleben. Begleitet von einem BVG-Experten drehte er am 
Steuer eines modernen E-Busses eine Runde über den Betriebshof. 
 
----- 
 
Die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) sind Deutschlands größtes Nahverkehrs-
unternehmen. 15.800 Beschäftigte sorgen rund um die Uhr und an 365 Tagen 
im Jahr für umweltfreundliche und zeitgemäße Mobilität in der deutschen 
Hauptstadt. Mit neun U-Bahn-, 22 Straßenbahn- und mehr als 160 Buslinien 
sowie sechs Fähren bringt die BVG täglich mehrere Millionen Fahrgäste zu-
verlässig an ihr Ziel. Mit der intelligenten Vernetzung verschiedener Mobilitäts-
angebote und digitalen Angeboten bringt das landeseigene Unternehmen die 
Verkehrswende in Berlin aktiv voran. Das Ziel lautet: Umweltfreundliche und 
zeitgemäße Mobilität für alle! 
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Positive Bilanz vor dem Start am 1. Mai 
 

• Komfortable Buchung: Das Deutschlandticket ist nicht weniger als 
eine Revolution im Ticketvertrieb und die größte Tarifmaßnahme in der 
deutschen Nahverkehrsgeschichte. Die BVG ist von dem Angebot 
überzeugt und hat ihren Kund*innen schon frühzeitig (Ende Februar) 
die Möglichkeit zur bequemen Vorbestellung eröffnet. Ab dem 1. Mai 
sind die neuen Abo-Tickets dann bundesweit gültig.  

 
• Große Nachfrage: Bis Mittwoch, 26. April, zählte Deutschlands größ-

tes Nahverkehrsunternehmen insgesamt rund 500.000 Deutschlandti-
ckets. 

 
• Viele neue Stammkund*innen: Rund 70.000 Menschen sind durch 

das Deutschlandticket neu ins Abo bei der BVG eingestiegen. Sie sind 
also neue Stammkund*innen für die umweltfreundliche Mobilität mit 
Bussen und Bahnen. 

 
• Automatische Umstellung: Am einfachsten war der Umstieg für die 

rund 70.000 Kund*innen des VBB-Abo65plus (bekannt als „Seniorenti-
cket“) sowie die jetzt rund 110.000 Nutzer*innen eines Firmentickets 
der BVG. Ihre Tarife wurden oder werden aufgrund der besseren Kon-
ditionen bis zum 1. Mai automatisch umgestellt. 

 
• Digital ist gefragt: Erstmals gibt es ein Abo bei der BVG auch als 

Handyticket in den drei Apps (FahrInfo, Ticket-App, Jelbi). Mehr als je-
des fünfte Deutschlandticket wurde in der Version als Handyticket aus-
gestellt. Bei den Neubestellungen wählte rund ein Drittel diese Version. 
BVG-Kund*innen, die das Handyticket wählen, bekommen einen 25-
Euro-Gutschein für die Mobilitätsplattform Jelbi. 

 
Übrigens: Wussten Sie, dass es das Abo bei der BVG schon seit Mitte der 
1980er-Jahre gibt? Die „Öffi-Flatrate“ war von Beginn an ein Erfolgsmodell. 
Die Abozahlen stiegen bis auf einen kleinen Rückgang in der Corona-Pande-
mie kontinuierlich an. Vor rund fünf Jahren wurde das 500.000. Abo gefeiert. 
Das Firmenticket, das kostenlose Schülerticket und zuletzt die 29-Euro-Aktion 
in Berlin sorgten in den vergangenen Jahren jeweils für zusätzlichen Aufwind. 
Seit 2022 ist die BVG Abo-Millionärin. Aktuell sind über eine Million Stamm-
kund*innen mit einem BVG-Abo einfach, zuverlässig und nachhaltig unter-
wegs. 
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Die Flotte wächst, die Infrastruktur wächst mit 
 

• Großes Ziel: Bis 2030 soll die größte städtische Linienbusflotte 
Deutschlands (aktuell mehr als 1500 Busse) komplett auf lokal emissi-
onsfreien Antrieb umgestellt sein. Die BVG setzt dabei auf die sich ste-
tig und schnell verbessernde Technik des Elektroantriebs. 
 

• Fahrzeuge: Aktuell sind bereits rund 160 E-Busse auf BVG-Linien im 
Einsatz, alle wurden gefördert vom Bund. Rund 70 E-Busse befinden 
sich noch in der Auslieferung und verstärken die Flotte noch 2023. 
Weitere bis zu 350 E-Busse samt Ladetechnik sollen bis 2025 im Rah-
men des vom Bund geförderten Maßnahmenpakets BIG2025 beschafft 
werden.  

 
• Ladung: Die BVG setzt derzeit auf zwei Technologien, um die Fahr-

zeuge zu laden. Der größte Teil der Flotte wird auf dem Betriebshof 
geladen („Depotlader“). Im Einsatz (aktuell auf der Linie 200) sind aber 
auch bereits „Gelegenheitslader“. Sie „tanken“ an den Endhaltestellen 
mit Schnellladesystemen Energie nach und sind damit praktisch mit 
unbegrenzter Reichweite unterwegs. Diese Technik soll beim weiteren 
Umbau der Flotte auch auf anderen Linien im Stadtgebiet genutzt wer-
den. Auch für den Infrastrukturausbau braucht die BVG weiterhin die 
Unterstützung des Bundes, des Landes und der Berliner Bezirke. 
 

• Reichweite: Die Fahrzeugtechnik entwickelt sich erfreulich schnell 
weiter. Die neueste E-Bus-Generation von Depotladern der BVG fährt 
mit einer Ladung bereits bis zu 400 Kilometer, das ist fast so weit wie 
ein vollgetankter Dieselbus. 
 

• Infrastruktur: Der Betriebshof Indira-Gandhi-Straße ist aktuell der 
zentrale Standort der BVG-E-Busflotte. Hier gibt es allein rund 130 La-
destellen. In den kommenden Jahren werden nicht nur alle anderen 
BVG-Bushöfe schrittweise umgebaut. Auch zwei völlig neue Standorte 
werden gebaut, um die künftige Flotte beherbergen, laden und warten 
zu können. Und (siehe oben) auch in der Stadt wird es Ladetechnik ge-
ben, damit alle Linien 2030 „unter Strom stehen“. 
 

Übrigens: Wussten Sie, dass Berlin schon immer Vorreiterin bei der Elektro-
mobilität war? 1881 fuhr hier die erste elektrische Straßenbahn der Welt, 1902 
die erste U-Bahn Deutschlands. Und schon heute sind rund drei Viertel unse-
rer Fahrgäste elektrisch unterwegs – in U-Bahnen, in Straßenbahnen, auf So-
lar-Fähren und in immer mehr E-Bussen. 
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